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Amtlicher Teil.
Abgabe von Auslandsbutter und Olivenöl.

Die Kartenausgabe findet statt:
Donnerstag , den IC». März 1016

im Ratskeller.
Bormittags von 8— 8 sttz Uhr für die Faniilien der

Buchstaben G — L.
Vormittags von 8% — 9 »4 Uhr für die Familien der

Buchstaben M — R.
Bormittags von 9y 2—10  Uhr für die Familien der

Buchstaben S — Z.
Vormittags von 10 1- — 11  Uhr . für die Familien der

Buchstaben A — F.
— Familienkarten sind vorzuzeigen . —

Es erhalten Butter:
Familien bis zu 3 Personen 14  Pfund für 70 S
Familien bis zu 6 Personen y2 Pfund für 1,40 S
Familien über 0 Personen % Pfund für 2,10 J(

An Stelle von %  Pfund Lutter kann ft, Liter Oliven¬
öl zum Preise von 75 Pfg . abgegeben werden . Das Oli¬
venöl wird Donnerstag , nachmittags von 1—3 Uhr , im
Spritzenhause ausgegeben . Die Butter am gleichen Tage
in den 3 bekannten Geschäften . Das Geld ist abgezählt
bereit zu halten.

Es wird schon jetzt darauf aufmerksam gemacht , daß
einzelstehende Personen bei der nächsten Butter - oder
Fettverteilung voraussichtlich nicht berücksichtigt werden
können , da sie diesesmal eine größere als die ihnen zu¬
stehende Menge erhalten.

Oberursel , den . 13. März 1016.
_ Der M agistrat . Füller,  Bürgermeister.

Regelung des Verkehrs mit Butter . ~
Bus Grund der §8  12 und 13 der Bundesratsver-

vrdnung über die Errichtung von Preisprüfnngsstellen
und die Versorguugsregelung von , 25 . September 1915
wird für den Umfang der Stadt Oberursel nachstehende
Verordnung erlassen:

8 1
Wer zum Zwecke des gewerblichen Verkaufs Butter

von außerhalb bezieht , ist verpflichtet , dies binnen 24
Stunden nach Empfang der Ware und bevor er mit dein
Verkauf begonnen hat , schriftlich dem Magistrat , Zimmer
8 des Stadthauses , nach vorgeschriebenem Formular au-
zuzeigen.

Ferner hat der Verkäufer von Lutter ein Luch z»
führen , aus welchem hervorgehen muß:

s . auf der linken Leite des Buches
1. Tag des Eingangs der Ware
2 . Name des Lieferanten
3 . die bezogene Menge.

b.  auf der rechten Leite des Buches
1. Tag der Abgabe der Ware
2 . Namen und Wohnung des Empfängers
3 . Zahl der Familienangehörigen
4 . Nr . der Hausstaudskarte
5 . abgegebene Menge.
_ m ' 82
Die Verkäufer von Butter sind verpflichtet , das in §

1 bezeichnete Buch ordnungsmäßig zu führen und au je¬
dem Montag Vormittags 8 Uhr in : Zimmer 8 des Stadt¬
hauses vorzulegen.

8 3.
Wer Butter von Auswätts bezieht , hat unter Vor¬

lage seiner Hausstandskarte den Empfang innerhalb 24
stunden nach Erhalt ans Zimmer 8 des Stadthauses an-
zmneldeu . Die empfangene Menge wird ihn : ans die
von dem Magistrat auf den Kopf der Bevölkerung festge¬
letzte Bnttermenge angerechnet , wenn sie mehr als die
doppelte Menge ansmacht , welche vom Magistrat fiir den
Kops der Bevölkerung pro Woche in Aussicht genommen

8 4.
- Bis auf Werteres wird als Höchstsatz für den Kopf
der Bevölkerung pro Woche 50 Gramm Butter in Aus-
stcht genomnren . Ausgenomnien sind Kinder unter 2
Pahren ; für Kinder bis zlr l4 Jahren kann nur die Hälfte
m Aussicht genommen werden.

§j >.
L Welche Menge Butter Seitens der Stadt wöchentlich
abgegeben werden kann , konrmt auf die Ueberweifnng an
»nd wird jedesmal öffentlich bekannt gegeben.

8 6.
Bezüglich der Gastwirtschaften , Bäckereien , Eondito-

seien etc. wird ans § 3 der Verordnung des Kreisans-
lchnsses vom 3 . März 1016 (Kreisblatt Nr . 24 ) über Re¬
gelung des Verkehrs mit Butter verwiesen.

8 7.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung wer¬

den nach § 17 der Bundesratsverordnung vom 29 . Sept.
1015 mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 1500 dH  bestraft.

_ , 8 8 .
-Stefe Verordnung tritt sofort in Kraft.
Obernrsel , den 10 . Marz 1916.

___ _ Der Magistrat , Füller.
__ Kohlenverkauf!
Der nächste Kohlenverkanf findet

Donnerstag , den 16 . Mär ; cr.
im städtischen Lagerhof an der Eppsteinerstraße statt und
zwar:

Bormittags von 0—11 Uhr
für die Personen deren Familiennamen mit den Buch¬
staben A — K beginnen.

Nachmittags von 2—4 Uhr .
fiir die Personen deren Familiennamen mit den Buch¬
staben L— Z beginnen und

Der Kaufpreis beträgt 1,60 Jt  pro Ctr. und ist ab-
gezcjhlt bereit zu halten. Herausgabe oder Wechseln kann
nicht stattfinden.

Oberursel , den 13 . März 1016.
__ Der Magistrat : F ülle  r.

Bekanntmachung.
Ablieferung von Kupfer, Messing und Nickel hat zu er¬

folgen:
a ) von den Bewohnern der Taunusstraße , König-

steiuerstraße und Herzog -Adolfstraße am Donners¬
tag , den 16 . Mär ; l. Jrs . nachmittags von 1— 3
Uhr.

b ) von den Bewohnern der Burggaffe , Obergasse,
Mnhlgasse , Portstraße , Portugal und Saalburg¬
straße am Freitag , den 17. März l . Jrs . nach-

^ mittags von 1—3 Uhr.
(Scrmmelstelle , Ratskeller früher Fabrik Busch -Becker

Eingang von der Schulstraße .)
Obernrsel , den 13. März 1916.

__ Ter M agistrat : Füller.

Bekanntmachung.
Aufnahme der Vorräte an Heu und Stroh in der 4cit vom

12. bis 15. Mär; 1916.
f Ruf Beschluß des Bundesrats findet in der Zeit vom

J**. bis 13. eilte Erhebung übet die Sorvüte ein
Heu und Stroh statt . Die Erhebung rrnterliegt .sie» aller
Art , insbesondere auch das Heu von Klee und sonstigen
Futterpflanzen , ferner das Stroh von Roggen , Weiten
Dinkel , Hafer und Gerste.

Ausgenommen vor der Erhebung sind:
a ) Bstc Vorräte , die im Eigentum der Heeresverwal-

tung stehen,
b ) Die Borräte , die in der Hand eines Besitzers 20

Zentner Hen oder 20 Zentner Ltroh nicht über¬
steigen.

rr .ie Ausnahme findet hier durch ein Commission be-
Itehend ans den Stadtverordneten

Herrn Jean Ried,
Herrn Peter Leser,
.Herrn W - N . Mann und dem Landwirt
Herrn Eberhard Henrich statt,

zollte die Commission bei einem Besitzer von Heu
oder Stroh nicht erscheinen , so ist derselbe verpflichtet sei¬
nen Bestand spätestens bis zum 15 . ds . Mts ., abends 6
Uhr ,ni Polizeibüro , Zimmer 2, zu melden

Betriebsinhaber oder Stellvertreter von Betriebe, 1-
habern , die vorsätzlich die Angaben , zu denen sie ver¬
pflichtet sind , nicht oder wissentlich „1,richtig und nnvoll-
standkg machen , werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 1000 j/  bestraft

Betriebsinhaber oder Stellvertreter von Betriebsin-
hadern , die fahrlässig die Eingaben , zri denen sie verpflich-
^ . s' nd , oder unrichtig oder unvollständig macken , iverden
mit Geldstrafe bis 51t 300 Jl  bestraft.

Obernrsel , den 11. März 1916.
_ _ Der Magistrat : Füll  e r.

^ B e ka n n t ni a chn n g.
Am Donnerstag , den 16. März findet die Auszahlung

der Kriegsunterstutzung durch die Stadtkasse statt
Wegen des damit verbundenen außergewöhnlichen

Andranges bitten w,r von Einzahlungen und Abwickelung
sonstiger Kassengeschäfte an diesem Tage Abstand nehmen
zu wollen . ’

Obernrsel , den 10. März 1916 . *
Die Ltadtkasse.

Calman 0. L e n t l 0 f f

Bekanntmachung.
. .. Die  Auszahlung der Kriegsunterstutzungfiir die 2.
halste des Monats Mär; 1916 erfolgt am Donnerstag,
den 1b. Marz 4 416 tm Geschäftslokal der Stadtkasse,
Zimmer Nr . 1 des Stadthauses n zw
Donnerstag -Bormittag v. 814- 12 Uhr für die Empfangs¬

berechtigten mit den BuchstabenA — Ä
Donnerstag -Nachmittag v. 2- 5 Uhr für die Empfangs¬

berechtigten mit den Buchstaben L. — 4.
r* u öotnui aufmerksam, daß wegen Aus¬
stellung der ^ ahresqmttung die Unterstützung diesmal nur
famt &en ^ps ""8sberechtigten Persönlich erhoben werden

aus sÄÜ- nVft »,, "" ^ nl >«ch B -uallm- chli,,- siudcu
Oberurfel , den 10 . Nlär ; 1916.

Die Stadtkasse.
_ a l m a n 0. Leu  t l 0 f f.

Bekanntmachung
, .. . . i tCŵrdnung vom 22 . November 1915 - Kreis-
blatt . er . 79 betr . Höchstpreise für Butter , wird hicr-
Mit ausgehoben und tritt mit dem Tage der Leröffent-
lrchiing dieser Bekanntmachnng außer Kraft

Bad -Homburg v. d. H., den 11 . März 1916.
Der Königliche Lanbrat
I . B . : v. B e r n u s.

Wird veröffentlicht.
Obernrsel , den 14. Mär ; 1916.

_ Ter Magistrat : F  Ü 11 e r.

Andere Bekanntmachungen.
Stadt . Oberrealschule i. E

Anmeldungen für alle Klassen werden von dem Un¬
terzeichneten lederzert mündlich und schriftlich entgegen-
genonnnen . Ansordeniiigen fiir die Aufnahmeprüfung
Dimckstb 6 tt - 9 ‘ Lesen deutscher 'und latcinischer
- . ruckschritt . die Fettigkeit , ein Diktat ohne große Bcr-

die Rechtschreibung in deutscher und lateinischer
K. nn . i v Ältlich und geläufig niederzuschreiben ; 3.
Kenntnw der vier Rechnungsarten mit ganzen Wahlen

? Uh? ' tvcftorS ; ö,t  Schultagen <außer Frei

_ Der Direktor : Prof . Wallenfels.

Bommersheim
^ Bottsschule ;u Bommersheim 1916 .

wird der schulpflichtig werdenden Kinder
1f ^ bC" ’• uuD  Montag , den 20. Mir;

uim 11— 12 Uhr entgegengenommen . Die Aufnahme fin-
det -samstag , den 1. April , vormittags 10 Uhr statt Aus¬
genommen werden diejenigen Kinder , welche in der Feit
° ° m I . Mt . ta - 1909 bis 30 . * * Wm « * £ S
i" 1; vSl l̂^ Tl^̂ eut Mt Mit vorzulegen . Für die nicht in
Bommersheml geborenen Kinder ist auch Geburts - und
^ausschein vorzulegen . An stelle des Taufscheines genügt
auch eine schriftliche Erklärung der Eltern über die ge-

jeffioi ? 1'10  tel ^tC,U1Irt 060  Kmdes jn D cr  betreffenden Kon-

Bommersheim , den 10. März 1916 .
Lam ay , Hauptlehrer.

6er Krieg.
^ . ?FlM»,e«hMjsm.
Großes Hauptquartier, 13. Mär; 1916 . (WTB

t' lnitlich .) 1

Westlicher Kr i cg ss cha up l a tz.
,f .» ^ ^ .,? ^ 'E ^ ".^ bobachtuntzsverhältnissen war die Tä-

ugtelt der beiderseitigen Artillerien ans einem großen Teil
lwr Front sehr lebhaft und hielt sich beiderseit sder Maas
und bis zur Mosel hin auf größerer Heftigkeit.
^ Außer Patrouillengefechten an der Somme und dem
221, " ).et” eö, klonen französischen Angriffs im Prje-
sterwalde sind kerne Ereignisse zu berichten

Neben ausgiebiger Aufklärungstätigkeit griffen iln-
seie Flreger seiudllche Bahnanlagen und Unterknnftsorte
besonder -- an der Eisenbahn Clermont - Berdun erfolg
reich an Es wurden drei feindliche Flugzeuge vernichte
zwei ,n der Champagne und eines im Maas -Gebiet '

Oestlicher und Balkankriegsschauplatz.
4 >e Lage ist im allgemeinen unverändert.

Ober st e Heeresleitung.



'Jit. 80. __

WllekietWe an5Mo
Wien , 13. März . (WTB -. Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart , 13. Aiärz 1916.
Russischer Kriegsschauplatz.

An derbestcirabischenFront imd am Dnjester wurden
russische Vorstöße abgewiesen.

Sonst keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die erhöhte Tätigkeit der italienischen Artillerie
dehnte sich auf die ganze Jsonzosront aus . Nachmittags
wurde ein feindlicher Angriff auf Selz abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarfchalleutnant.

«nfmuiinl non Tichy erfttanSt.
Berlin , 13. März . (WTB . Nichtamtl .) Wie wir hö¬

ren , ist der Staatssekretär des Reichsmarineamts , Groß¬
admiral von Ti rp i tz , seit einigen Tagen erkrankt. Die
Geschäfte werden von dem dienstältesten Offizier geführt.

Lokales.
»- »= Postdienststunden . Auf Antrag mehrerer hiesiger

Firmen sind von der Kaiserlichen Ober -Postdirektion die
Schalterdicnstsbmden von: 16. März ab anderweit festge¬
setzt, und zwar von 8— 1 Uhr und von 3—7 Uhr.

4>Der Daterl . Frauen -Berein bittet seine Mitglieder
die regelmäßigen Bekanntmachungen des Vereins in die¬
sem Blatte zu beachten, da keine persönlichen Einladungen
mehr erfolgen.

X Kriegsanleihe . Zur Förderung der Zeichnungen
arrf die 4. Kriegsanleihe war auf Sonntag Abend eine
B ersammlung  in den Frankfurter Hof berufen wor¬
den, die leider schwach besucht war . In eingehendem Vor¬
trag beleuchtete Herr Rektor Kexel  den von chm

.in allen Einzelheiten beherrschten Gegenstand . Er betonte
die patriotische Pflicht , welche Jeden , der es irgend kann,
zur Beteiligung veranlassen sollte und schilderte die Vor¬
teile , welche beide Arten der Anleihe , die 5% ige und die
4V2%tge für den Kapitalisten und den kleinen Sparer
bieten . Für diejenigen , welche kleine Beträge von JC
1.— bis 100 cif  anzulegen wünschen, bieten die Sammel-
Zeichnungen der Schule Gelegenheit sich au der Kriegs¬
airleihe zu beteiligen . Bei der vorjährigen Anleihe brach¬
ten unsere hiesigen Schulen mit diesen kleinen Zeichnungen
über Jl  10 000 zusammen.

=1= Versammlung und Bortrag . Wie aus dem Jn-
seraten -Teile ersichtlich ist, lädt der Direktor unserer Ober¬
realschule ans Mittwoch Abend 9 Uhr zu einer Versamm¬
lung im Saale der Anstalt ein . Es wird über unsere
augenblickliche Lage und im besonderen über die vierte
Kriegsanleihe gesprochen werden . Der Gegenstand sollte
jedermann reizen hinzugehen . Hoffentlich wird die Ver¬
anstaltung recht zahlreich besucht werden.

S Ausschuß für Kriegshilfe . Häufig haben Frauen
und Mädchen den Wunsch ausgesprochen, abends für die
Truppen zu arbeiten , insbesondere haben dieselben oft
ihre Bereitwilligkeit zum Stricken bekundet, wenn sie nur
Wolle erhalten ' konnten. Diesem Mangel hat der Aus¬
schuß, durch Bezug eines größeren Postens S t r i ckw o l le
fürLiebesgaben  abgeholfen und ist zu hoffen, daß
sich nun die guten Absichten in die Tat umsetzen werden,
und daß sich wohl viele melden werden, welche entweder
selbst unentgeltlich stricken, oder auf ihre Kosten durch be¬
dürftige Frauen stricken lassen. Die Allsgabe der Wolle
geschieht in der Nähstube der Kriegshilfe in dem Erd-
Gefchoß der Oberrealschule , Donnerstags  von 9 bis
12 Uhr . Die Wolle wird von dem Ausschuß zum Kost-
preise von 4.05 das Pfund abgegeben, kann jedoch ailch
ohne Bezahlung an diejenigen, welche nur das Stricken
übernehmen , verabfolgt werden . In beide  n Fällen ist
zu bemerken, daß mit dieser Wolle angefertigte Socken-
Liebesgaben n i cht an einzelne Personen versandt wer¬
den dürfen , sondern zur Verwendung für die Truppen
dem Ausschuß abzuliefern siild.

x Deutsche Mode 1816 ! Der kommandierende Ge¬
neral in Nürnberg , General der Kavallerie Freiherr - von
Könitz,  wendet ' sich in einem Erlaß gegen die falten¬
reichen Röcke und hohen Stiefel der Frauen . Er bezeichnet
diese als Mvdentorheit , als Stoff - und Lederverschwen-
dlmg, und erwartet von dem vaterländischen Sinn der
Frauenwelt , daß diese der ernsten Zeit entsprechend zu
schlichter Kleidung zurückkehre. Die militärische Kritik
der deutschen Mode im zweiten Kriegsjahr ist sehr richtig
und zutreffend , ob sie aber Erfolg haben wird ? — reden
Wir nicht darüber ! Die Gegensätze zwischen dem Ernst
der Zell und einer geradezu Stofforgien feiernden und
in ihreen Formen undentschen Mode sind nie so scharf
hervorgetreteu wie gegenwärtig . Erfreulicherweise fehlt
es auch nicht an Frauen , die gegen die Auswüchse der
Mode Stellung genommen haben, (zb.)

ö Verlust des Anspruchs auf Witwengeld bei Kriegs¬
teilnehmern . Bei vermißten Kriegsteilnehmern aus dem
Kreise der versicherten Bevölkerung erleiden die Fami¬
lienangehörigen (Ehestau und Kinder) häufig noch weitere
Verluste , indem sie zu spät ihre Ansprüche auf Hinter¬
bliebenenrenten bei dem zuständigen Versicherungs -Amte
geltend niachen. Die gesetzlichen Bestimmungen der Reichs-
verfichernngsordnung , welche hierbei zur Anwendung
kommen müssen, sind siir die ausführenden Behörden bin¬
dend, so daß sie Ausnahmen nicht zulassen können. Nach
§ 1300 der Reichsversicherungsordmmg verfällt der An¬
spruch ans Witwengeld , wenn er nicht innerhalb eines
Jahres nach dem Tode des Ehemannes geltende gemacht

_ „OberurfeUr Bürgerfreund " . _
wird . In den Fällen des Vermißtwerdens von Kriegs¬
teilnehmern will sich dessen Ehefrau selbstverständlich
zunächst nicht als Witwe betrachten, da sic immer noch
auf Lebenszeichen ihres vermißten Ehemannes wartet.
Weiterhin aber ist airch der Tod ihres Mannes amtlich
noch gar nicht festgestellt und es dauert oft sehr lange , bis
diese Gewißheit geschasfi werden kann. In solchen Fällen
ist alsdann die Frist des tz 1300 der RcichSversichernngs-
ordnung verstrichen und die Witwe muß mit der Gewiß¬
heit des Todes ihres Mannes den Verlust des ihr zustchen-
den Witwengeldes beklagen. Um diesem letzteren Verluste
vorzubeugen , müssen die Ehefrauen vermißter Kriegsteil¬
nehmer immer aufs Neue darauf hingewiesen werden,
daß ihnen das Witwengeld , wie überhaupt alle gesetzlichen
Leistungen der Reichsversichernngsordnung auch dann
schon gewährt werden , wenn der Versicherte verschollen
ist. Er gilt als verschollen, wenn während eines Jahres
teine glaubhaften Nachrichten von ihm eingegangen sind
und die Umstände seinen Tod wahrscheinlich machen. Zur
Sicherung ihrer gesetzlichen Ansprüche sollen daher die
Ehefrauen vermißter versicherter Kriegsteilnehmer mög¬
lichst bald nach dem Erhalten der Nachricht, daß ihr
Mann vermißt wird , sich an das Versicherungsamt des
letzten Wohnortes ihres Mannes wenden und um Fest¬
setzung der Hinterbliebenenbezüge bitten.

4 = Keine Oster-Liebesgaben. Die Heeresverwaltung
macht darauf aufmerksam , daß bei voller Anerkennung
der Opferfreudigkeit der Bevölkerung besonders Osterlie¬
besgabensendungen aus Anlaß des bevorstehenden Oster¬
festes nicht zugelassen werden können. Sie würden eine
außerordentliche Belastung der Verkehrsmittel zur Folge
haben» die unbedingt vermieden werden muß . Aber auch
im Interesse der zur Zeit gebotenen Sparsamkeit wäre
es unwirtschaftlich,  aus Anlaß des Festes leicht
verderbliche Dinge , wie Eier , Wurstwaren rrsw. zu ver¬
schicken.

# Was werden die Zigarren in Zukunft kosten? Diese
Frage , die die Raucherwelt zurzeit lebhaft beschäftigt, be¬
antwortet ein Fachmann dahin , daß Fünfer -Cigarren in
Zukunft 714  Pfg ., Siebener - und Achter-Zigarren min¬
destens 10 Pfg . und Zehner -Zigarren mindestens 12 Pfg.
kosten werden . Es sind also immerhin recht beträchtliche
Aufschläge, mit denen wir rechnen müssen. Manch ' einer
wird sich wohl das Rauchen aus Sparsamkeitsgründen
gänzlich abgewöhnen müssen!

X Forscht nach dem Zucker! Der Zucker ist verschwnn-
den , verteuert außerdem . Deutschland ist das zuckcrreichste
Land ; .Zuckermangel ist Wahnsinn . Zuckermangel ist Fre¬
vel ! Der Zucker ist das letzte Bolksnahrungsmittcl,
nachdem Fett , Butter und sogar Kartoffeln fehlen und
die Brotkarte verkleinert ist. Der Zucker muß wieder her-
qeschafft werden . Der Kriegsausschnß fiir Kvnsnmenten-
interesien , Berlin W 35 , Potsdamer Straße 56, bittet
alle, welche über Zuckerbestände Auskunft geben können,
dieses unverzüglich zu tun . Nicht nur seine angeschlosseneu
7 Millionen Mitglieder , sondern auch die Händler , welche
schon im vorigen Jahre in gleicher Weise dem Volkswohle
dienten . Sobald bekannt ist, wo der Zucker steckt, dürfte
er schnell mit Hilfe des Reichstags und der Behörden dem
Volke wieder zugeführt werden.

* Kriegstrauung des Prinzen Joachim von Preußen.
Wie der Minister des königlichen Hauses, Graf A. zu
Eulenburg , bekannt gibt, hat im königlichen Schlosse Bel¬
levue bei Berlin die Kriegstrauung des Prinzen Joachim
von Preußen mit Prinzessin Marie Auguste von Anhalt
in Gegenwart der Kaiserin und des Herzogs und der
Herzogin von Anhalt sowie der nächsten Angehörigen des
Brautpaares stattgefnnden . Der Kaiser war durch die
Anwesenheit im Felde an der Teilnahme verhindert.

J)  Acht Tage Kuchensperre. Vom 13. bis 19. März
ist in der Reichspanptstadt Knchensperre, d. h. es darf mit
Rücksicht auf vonlbergehenden Mehlmangel kein Kuchen
gebacken und verkauft werden . So kanns auch anderwärts
kommen, wenn Mehl , das wir fiir Brotuahrung brau¬
chen, zu stark für Kuchen verwendet wird.

M heutige TazesderW.
Großes Hauptquartier,  14 . März . (WTB.

Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Allgemeinen keine Veränderung der Lage.
Ein kleines Gefecht bei Wieltje  nordöstlich von

Ipern  endete mit der Znrückwerfnng der Engländer.

Je ein englisches Flugzeug wurde östlich von A r r a s
und westlich von Bapaume  von Leutnant Jmmel-
mann abgeschossen. Die Insassen sind tot.

Leutnant Volke brachte 2 feindliche Flugzeuge hinter
der französischen Linie über der Feste M a r r e und bei
M a l a u r 0 u r t (nordöstlich von Verdun ) zum Absturz.
Das letztere wurde von unserer Artillerie zerstört. Damit
haben beide Offiziere ihr 10. und 11. feindliches Flugzeug
außer Gefecht gesetzt. Ferner wurde ein englischer Doppel¬
decker nach Luftkampf nördlich von E a m b r a i zur Lan¬
dung gezwungen. Tie Insassen sind gefangen genommen.

Oestlicher und Balkankriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Wer MlgetnA ocrföttert,versttigt sich
an AterllM«nD nicht ch strafbar.

_ Dienstag , den 14. Mär ; 1816.

Koch-Rezepte
aus der Kochküchc des Baterl . Frauen -Vereins.
Bei dem Probekochcn am 16. März wird außer

Hackbraten und Spinat noch Kartoffelsalat ohne Ocl an¬
zumachen gezeigt werden und die Kartoffeln dazu in der
Kiste gekocht.

Billiger Hackbraten für 6 Personen.
3 Schiffszwiebäcke werden über Nacht eingeweicht,

dann ansgedrückt und durch die Fleischmaschine getrieben.
y2 Pfund gehacktes Rindfleisch und 1 Dose Leberpastcte
(von der Stadt ) werden mit dem Zwieback und 1 Ei ver¬
mengt , Gewürz ist in der Leberpastete, nach.Belieben kann
Zwiebel hinzu gefügt werden . Der Hackbraten wird y2
Stunde ans dem He erd angebraten und dann noch 2 Std.
in die Kiste gestellt.

Spinat.
3 Psilnd Spinat werden sauber gewaschen und tropf¬

naß in den Topf getan . Bei festgeschlossenem Deckel läßt
nraic ihn sich erhitzen und stellt ihn am besten Abends in
die Kiste. Morgens wiegt man ihn fein, macht mit der
ablaufenden Brühe eine Mehlschwitze und stellt ihn in
einen kleinen Topf nachdem er ausgekocht hat noch zwei
Stunden in die Kiste.

Zeichnet die Kriegsanleihe!
In ernster Stunde.

Nun gilt ' s mein deutsches Volk, der Welt zu zeigen.
Daß Du den Ernst der Zeit auch recht verstanden.
Gib Deinem Vaterlande all ' Dein Eigen'
Und mach' des Feindes Hoffnung mit zu Schanden.
Wir können zeichnen! Unsre deutschen Schwerter,
In Ost und Westen zeichnen sie Geschichte,
Von Tag zu Tag wird ihre Klinge härter
Uud flammend helfen sie dem Weltgerichte.
Wir können zeichnen! Denn im Schutz der Waffen,
Die unser Land gleich chr'nem Wall umziehen,
Blüht goldner Lohn dem emsig frohen Schaffen
Und reiche Ernte unsres Bvlkes Blühen.
Wir wollen zeichnen! All ' die teuren Namen,
Die draußen auf dem Feld der Ehre blieben,
Die krank und wund zur Heimat wieder kamen,
Sind in des Reicsis Schuldbuch eingeschrieben.
Wir wollen zeichnen und gemeinsam tragen
Die Last, die dieser Krieg uns anferlegte,
Wir wollen alle gern und ohne Zagen
Den Wahn zerstören, den der Feind noch hegte.
Wir müssen zeichnen! Sind es Millionen,
Die in der Reichen Bank und Kasse stehen,
Sind 's „Hundert " derer , die in Hütten wohnen:
Sie alle werden gleich des Reiches Lehen!

'Wir müssen zeichnen! In dem ganzen Volke
Soll dieses „Muß !" ein willig Echo finden
Und soll, gleich Segensstrvmen einer Wolle
In Opfersinn das ganze Reich verbinden.
Mag Können , Wollen, Misten nun bescheren
Ein reich' Ergebnis diesem großen Werke,
Das deutsche Volk wird sich auch hier bewähren
In treuem Sinn iir Opfermut und Stärke
Und im Erfolg der Reichsaul ,che liege
Für uns daheim die Zuversicht zum Siege!

G. Frech.

der kathol. Pfarrgemeinde Oberursel.
Gottesdienst -Ordnung

Mittwoch , 15. März : V27 Uhr im Joh .-Stift best. hl.M
Messe zu Ehren der l. Mnttergottes von der immer ; k
währ . Hilfe für einen im Felde stehenden Kriegers !
1/27 Uhr gest . hl . Rieste für stsi der Familie Jörg « ,
u. Opfermann ; 7 Uhr best. Amt fiir st Anna Sulz - [
bach.

Donnerstag , 16. März : y37 Uhr im Joh .-Stift best. hl.
Messe für stst Jakob u. Josef Kunz; Z>7 Uhr gest.
Segensmesse ; 7 Uhr best. hl . Messe für Jos . Adam
Steinmetz.

Gottesdienstordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Bommersheim.

Mittwoch , 16. März : Uhr 2. Sterbeamt für st Krie¬
ger Joh . Weigand.

Donnerstag , 16. März : 7*4 Uhr best. Amt stir Kathar.
Schwarz mit Segen ; abends 8 Uhr Andacht zu Eh¬
ren des hl . Josefs mit Segen. __

Gottesdienstordnung,
der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.

Mittwoch , 15. März : 71/4  Uhr best. Amt für Eberh . Au-
müller u . dessen Ehefrau Justina.

Donnerstag , 16 . März : 71/4  Uhr best. HI. Blesse fiir \
Elis . Äumüller geb. Conradi ; 8 Uhr abds . Andacht V1
Ehren des hl . Josefs mit Segen._ _

Gottesdienstordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Oberhöchstadt

Mittwoch , 15. März : in Schönbcrg hl . Messe für den s
Joh . Henrich.

Donnerstag , 16. März : Amt fiir den st Peter Beitz und
Melanin geb. Diel.

Verantwortlicher Schriftleiter: Heinrich «erleb  ach
Druck und Verlag von Heinrich « erlebach in Obrrursel.

Beschwerden über unregelmäßige Zustellung der Zri'
tung wolle man sofort in unserer Geschäftsstelle meldet
da wir nur dann in der Lage sind, Abhilfe zu schaffen.
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Nr . 30. „Oberurfeler Biirgerfreund ". Dienstag , den 11. Mär ; 1916.

Zeichnet die Kriegsanleihe!

zu 88,50

oder

MMOmzeMe auslösbare

zu 95.

Die Kriegsanleihe ist

:n

ren

Frech.

t best. hl.
»er immer*
r Krieger:
lie Jörges
nna Sulz-

ft best . hl.
Uhr tieft,

sof. Adam

m.
lir ch Krie-

das Wertpapier des Deutschen Volkes
die beste Anlage für jeden Sparer

sie ist zugleich

die Waffe der Daheimgebliebenen
gegen alle unsre Feinde

die jeder zu Hause führen kann und muß

ob Mann , ob Frau , ob Kind.

Der Mindestbetrag von Hundert  Mark

bis zum 20 . Juli 1916 zahlbar

ermöglicht Jedem die Beteiligung.

Man zeichnet

bei der Neichsbank , den Banken und Bankiers , den Sparkassen , den Lebensversicherungs¬

gesellschaften , den Kreditgenossenschaften
oder

bei der Post in Stadt und Land . 603

Letzter Zeichnungstag ist der 22 . März.
Man schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auf!

Alles nähere ergeben die öffentlich bekanntgemachten und auf jedem Zeichnungsschein

abgedruckten Bedingungen.

lg der 3ci'
lle melde »,

schaffe»

Wassercreme?  '
Nein!

Nur Oel-Wachs -Lederputz

Nigrin
gibt tiefschwarzen , nichtabfärbea-
de « Hochglanz und macht das

Leder wasserdicht . 67g

Sofortige Lieferung , auch Trau¬
lederfett u .SchuhfettTranolin

Fabrikant : Carl Gentner,
Göppingen (Wiirttbg.)

HilMten empfiehlt
Buchdruckerei tzHMch

8TEINHÖFEL8
Handels - Schule

Frankfurt a . M. :: Kaiserstr . 51
Gegründet 1895 Telephon ; Römer 4644.

Am 3. April und am 1. Mai beginnen die
G neuen Handelskurse ©

zur gründlichen Vorbildung für den
— KONTORBERUF —

Anmeldungen werden rechtzeitig  erbeten.
Man verlange Prospekt . 687

Kaufe jedes
Quantum Kartoffeln

bis zu 300 Ctr . Habe Berechtigung den Höchstpreis zu
überschreiten bis zu 5 Mark per Ctr . (757

Zu erfragen im Verlag.

Waschkessel
®
®
®
®
®
®
®
®
0
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®

John ’s & Schmidt ’s B
Waschmaschinen jfj

Herdschiffe jfj
Guss . Kesselgestelle a

Räucherapparate
Hausbacköfen

Buttermaschinen
empfiehlt

Hieronymi,
645

Vorstadt 8.

Annahme von Bestellungen für Bommers-
heim bei Gg . Meister , Gastwirt.

S
S
S
B
®
S

Ss
Bsaa

®a ®aBaaaa ®®@BB®®0BBB

Als Ersatz
für den abgelieferten Kohlen-
Waschkessel empfehlen wir

DllWs'NWjjpttllte

mit Gasfeuerung.

Auf Gas waschen ist billig,
bequem und schont die

Wäsche . ß

Vorführung auf Wunsch kostenlos.

Akff.-NGiW 8ti-MMseIWst
Unterehainstraße 1. Telefon 22.

Aerzte
empfehlen als vor¬

treffliches Hustenmitte

»Binnen

I Heiserkeit,Verschlei¬mung ,Katarrh ,schmer-l
zenden Hals , Keuch¬
husten , fow e als Vor¬
beugung gegen Erkäl¬
tungen » daher hochwill¬
kommen jedem KriegerI
Kl kk " "t. begl-Zeugnisses
U1UU von Aerzten und

^Privaten verbürgen denf
sicheren Erfolg.

Paket 25 Pfg ., Dose 50
[ Pfg KriegspackunglSPf ., [
1kein Porto . Zu haben tn|
| Apotheken sowie bei

Ioh . Dinges in Oberursel
Heinrich Hof in „

Ei « g« t erhaltener

Herd
zu verkaufen . 542

Näheres Adam Jost,
Feldbergstraße 18.

Handels-
Akademie

Frankfurt a. M.Zeil 121

; ; Praktische VorSsarsttanc
| | und Furibüdnny »oc
E Herren uüiI  Danen jeden
fj AUers für den kaufmiani-

seben Bernf.

Dn tgfTlch! an jeder» « »

in iiixe ». a. Abendkurs ?«

in

kociitökniux,
Rechnen , Korrespondent.
Wechsek Scheck - n. Baak¬

verkehr , SchöuchaeU-
schretbea . Stenographie,

Maschinenschreiben,
Deutsch , Englisch , Prsosäs.

nd Prospekte

Einquartierung
übernimmt 559

„Kaisergarten “.
f.Gefliigel.Schwein,
wagen - u . sackweise
billig. Liste frei , mn
GrafLLo . Mühle

Auerdach , (297 ) Hessen.

Wer.



Nr . 38. „Oberurseler Bürgerfreund" Dienstag , den 14. Mär; 191V.

Nachruf.
Auf dem Felde der Ehre starb den Heldentod fürs Vaterland

der Schlosser

Josef Bender
aus Stierstadt.

Musketier im Infanterie-Regiment No. 87.

Wir bedauern den Verlust dieser tüchtigen Arbeitskraft und
werden sein Andenken stets in Ehren halten. 802

Maschinenfabrik Turner Akt. Ĝes.

ZkilhMW nf Die Mepnleifie
werden Kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse (Rhein-
stratze 42) den sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen , sowie
den Kommissaren der Nassauischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf
die Kriegsanleihen werden 5V*%  und , falls Landesbankschuldverschrei¬
bungen verpfändet werden , 5°'« berechnet.

Sollen Guthaben .aüs Sparkassenbüchern der Nassauischen Spar¬
kasse zu Zeichnungen verwendet werden , so verzichten wir auf Ein¬
haltung einer Kündigungsfrist , falls die Zeichnung bei unseren vorge¬
nannten Zeichnungsstellen erfolgt. 662

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 31. März.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Städtische Oberrealschule i. E.
Mittwoch, den 15. März, abends 9 Uhr im

Saale der Anstalt:

Vortrag
über unsere gegenwärtige Lage und

die vierte Kriegsanleihe.
Die Angehörigen unserer Schüler, die Freunde der An¬
stalt , kurz alle Einwohner unserer Stadt sind freund-
lichst und dringend eingeladen. 816

Der Direktor.
Prof. Wallenfels.

Offene Stellen.

Wir suchen zum sofor¬
tigen Eintritt einige

817 tüchtige
Installateure

gegen hohe Bezahlung.
Hess.Nass.Gas -A.G.

Unterehainstr.

Verschiedenes.

Achtung billig!

BaterRWer grotteraicretn
Zweigverei« Oberursel

Weiche, meiste Schmier-

Säuglingspflege . Wochenhilfe , Krüppelfürsorge . ^
Fürsorge für die Verwundeten . 758

ohne schädliche Bestandteile.

Sänglingsberatuugsstelle im Ratskeller, Montags
von 4- 5 Uhr , Sprechstunden der Vorsitzenden, Tau-
nusstratze 18, Montags , Dienstags und Freitags von
5—7 Uhr , Mittwochs u. Donnerstags von 10— 11 Uhr.
Letztes Probekochen .- Donnerstag , d. 16. März , Abends
8stz Uhr in der Küche der Volksschule , Eintritt frei!

in Fässer ä ca . 110 Pfd . 50 Pfd.
21.50. Freie Verpacke,. Versand
ab Hamburg durch Nachnahme.
Teilen Sie mit Bekannten . Bitte
Bahnstation genau angeben.
H. Ellerbrock, Hamburg , 148

Böckmannstr . 37.

A>sW für MMe
Fürsorge für die Verwundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Truppen im Felde , —
Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer.

Geschäfts ft eile:  Tauuusstratze im Bolksschulgebände
Montags und Donnerstags 11—12 Vorm.

Sprechstunde : Taunusstratze Nr . 18.
Dienstags und Freitags 5— 7 Nachm.

Hanpt -Ansschnß-Sitzung : Freitag , den 17. März,
abends S\ i  Uhr im Stadthaus.

Strickwolle für Liebesgaben wird in der Nähstunde
der Kriegshilfc Donnerstags von «— 12 Uhr Vorm , aus¬
gegeben an diejenigen , welche unentgeltlich fiir die Trup¬
pen stricken, oder durch andere Frauen auf ihre Kosten
stricken lassen wollen. _ _

Verloren.

Zu vermieten.

Mgttliolb
vorzüglich geeignet zum

Düngen
von Gemüsegärten und Obst-
baumllnlagen hat preiswert
abzugeben (592

TaugejUl! „Sminus“
I . I . Meister.
Oberursel.

Samstag zwischen 5 und 6
Uhr a. d. Stierstädter Heide
so, 1 Fußball
verloren . Abzugeben .gegen

Belohnung im Verlag.

Kohcmarfi.
2-, 3-, u.4-Zimmcr-Woh»unaen
i>illig zu vermieten. (826

Näheres beim Verwalter.

3 zimer-WohMg.
mit heizbarer Veranda, Lad, Man-
lardenzimmer,Zentralheizung, elektr.
Licht, Gas und Gartenanteil an
anständige und ruhige Leute zu ver-
mieten. (803

Hohler, Lehrer,
Herzbcrgstraße 43.

schöne2 Zimrnrr-Wohnung
zu vermieten. (82t

Homburgerlandstrahe 1t.
Näheres Freiligrakhstr . 9.

2-ZiMkl-W0hMW
zu vermieten.
595 Schulstr . 31.

2 Zimmek-Wohimg
mit Gas und Zubehör zu
vermieten . (627

Hollerberg 15.
Kleine

an ruhige Leute preiswert
zu vermieten . 1437

Königsteinerstr. 21.
Große (1427

2 ZmmemhiNW
mit Bad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.

Näh . in der Geschäftsstelle.
Kleine

3 ZiWkk-MWW
sowie Scheune und Stall zu
vermieten . 516
Ioh . Homm, Hospitalstr. 20

Freundliche

iZiNMrWMg
neuzeitlich eingerichtet mit 2
großen Verandas und allem
Zubehör , auch wenn gewünscht
Obstgarten , sofort zn ver¬
mieten. (568
Eppsteinerstratze 2 b.

Elegante

3 Zinimr-Mhimg
Elektrisch, Zentralheizung , I.
Stock , mit allem Zubehör , so¬
fort zu vermieten . „55
Näheres bei Frau Fuchs

Feldbergstr . Nr . 8 1. St.

Große

3-A» er-MH« g
in der Nähe der Bahn zu
vermieten . 550

Näheres bei Frau Fuchs
Feldbergstraße Nr . 8, I. St.

Geräumige

4 zimek-Whmiig
mit Glasveranda , Bad , Obst¬
garten und allem Zubehör
sofort zu vermieten . Näh.

. im Verlag , <638
Schone 682

3 psiet ‘f Ölung
mit Glas -Veranda . Bad u.
Zubehör zu vermieten.

Königsteinerstr. 2 . I.
Laden

mit kleiner Wohnung zu
vermieten. 582
Nähr , in der Geschäftsstelle.

Möbliertes

Zimmer
zu vermieten . (1716
Näh . in der Geschäftsstelle.

11Kunßgewerbtfcbule Offen botbaM. jj
Ausbildung von SebüTnrn und \

SdriUtrmntn
|| Großb. Dirritor Prof.Eberkardt. jj

Am 14. 3. 16. ist eine Bekanntmachung betreffe,
Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder erlassen Wörde,

Der Wortlaut der Bekanntmachung wird durch Be
öffentlichung in den Amtsblättern und durch Anschh
bekanntgegeben . (8;

Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps

6. 3. 1916 ist eine Bekanntmachung betr . A,
Meldung von aus dem Ausland eingeführtem Benzin e
lassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung wird ip b<
Amtsblättern bekannt gegeben. (k

Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps.

A m 15. 3. 1916 ist eine Bekanntmachung betr . En
eignung , Ablieferung und Einziehung von Gegenständ«
aus Kupfer , Messing und Reinnickel mit Zusätzen e
lassen worden . (8j

Der Wortlaut der Bekanntmachung wird in d«
Amtsblättern und durch Anschlag bekanntgegeben.

Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps.

Mittwoch eintreffend , Nordsee

Kleine Schellfische Pfd . 56 Pfg.

Frisch vom
Se eplatz

zum Kochen und Backen.

Mittel -Cabliau Pfd. 6v Pfg.

MllkiVkil
Rollmops Stück 20 Pfg.

Bismarkheringe „ 20 „

Zum Versand an die Front empfehle ich,
Keks Pak. 15 - 5» Pfg.

^ Speise -Schoko! 35 - 7» „
OelsarÄinen Dose 45 , 60 u 75 Psg.

Delikateßheringe Dose 85 Pfg.
i. Tomatensauce.

Bratwurst Sülze
Dose 155 Pfg. Dose 165 Psg.
etw 1 Pfd . best. etw . 1 Pfd . best.

Leberwurst Blutwurst
Dose 170 Pfg. Dose 170 Psg.

etw . 1 Psd . best. etw. 1 Psd . best.

Kraftfleisch
im Ausschnitt Pfd . 190 Pfd.

MMllckll
alle Sorten entsprechend der Bundes¬

ratsverordnungen

Hnd«se»-Mmkl. S. Wb. 64 W»
3oi)nnnlsIieerl8mteI.e.»m58 w»

mit Stepfel Zusatz

zweWn-Mmel. ®.».w>. 50m
mit Aepfel Zusatz.

Hmheer-MüM!. s.»>. Pfd. 50 Mg.
mit Aepfel Zusatz.

Welsinen-Mmel. ®. ^ 50m
Gm lörntelaDc®.>». Pfd. 48 Pfg.

S. III. Psd . 40 Pfg.

Zuckerhonig 60
Glas etwa 1 Pfd.

Pfg.

gp Bienenhonig 3i
Psd . Blas 1! , 65 °Pfg .4/2 Pfd . Glas 90Pfg.

I .Latscha.
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